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Finanz- und Digitalisierungsminister Dr. Heiko Geue hat der Landesre-
gierung in ihrer gestrigen Kabinettssitzung eine umfassende Bilanz des 
staatlichen Bauens in Mecklenburg-Vorpommern für die Jahre 2022 bis 
2026 vorgestellt.  
 
Zwischen 2022 und 2026 hat die Staatliche Bau- und Liegenschaftsver-
waltung Mecklenburg-Vorpommern (SBLV) landesweit mehr als 800  
investive Bauvorhaben für Land und Bund mit einem Gesamtbaukos-
tenvolumen von rund 2,7 Milliarden Euro bearbeitet.  
Wie stark gebaut wird, zeigt der Vergleich der tatsächlichen Ausgaben: 
In der 8. Legislaturperiode (2021–2026) sind die investiven Bauausga-
ben (Ist-Ausgaben) auf fast 1,5 Milliarden Euro gestiegen, nach 840 
Millionen Euro in der 7. Legislaturperiode (2017–2021). Das macht ein 
Plus von rund 73 Prozent.  Damit zählt die Staatliche Bau- und Liegen-
schaftsverwaltung Mecklenburg-Vorpommern zu den größten öffentli-
chen Auftraggebern im Land. 
 
Minister Dr. Geue betonte: „Die staatliche Bau- und Liegenschaftsver-
waltung hat mit über 800 investiven Bauvorhaben in den letzten fünf 
Jahren Enormes geleistet. Mein Dank gilt den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern!  
Mit ihrer Arbeit prägt die Staatshochbauverwaltung ganz wesentlich 
das Bild unseres Landes. Ob Hochschulen, Polizei- und Justizbauten, 
Verwaltungsgebäude, Kulturbauten oder große Infrastrukturprojekte 
des Bundes: Ganz überwiegend mit Hilfe der Bauwirtschaft des Landes 
entstehen überall Gebäude, die hochwertig, nachhaltig und langfristig 
nutzbar sind. So entwickeln wir Mecklenburg-Vorpommern als attrakti-
ven Standort weiter.“ 
 
Die Investitionen in den Landesbau wurden in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich gesteigert. Im Haushaltsjahr 2025 erreichten die Ausga-
ben mit 194,4 Millionen Euro einen Höchststand seit Bestehen des 
Landes. Die Gesamtausgaben betrugen 232,8 Millionen Euro. Auch für 
2026 wird ein neuer Rekordwert von rund 275 Mio. Euro angestrebt. 
Im Schnitt sind über zwei Drittel des Bauumsatzes mit Firmen aus 
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Mecklenburg-Vorpommern umgesetzt worden. Durch die erfolgte Er-
höhung der Wertgrenzen bei der direkten Vergabe ist davon auszuge-
hen, dass dieser Wert bei Bauaufträgen bis 150.000 Euro in Zukunft 
deutlich überschritten werden kann. 
 
Die Bandbreite der Projekte reicht von Hochschul- und Forschungsbau-
ten über Polizei- und Justizzentren bis hin zu bedeutenden Kulturdenk-
malen. In den vergangenen vier Jahren sind unter anderem das Staatli-
che Museum Schwerin, die Schlossanlage Ludwigslust sowie die Oran-
gerie im Schloss Neustrelitz saniert und fertiggestellt worden. 
Neu errichtet und ihrer Nutzung übergeben wurden unter anderem die 
Zentralen Medizinischen Funktionen am Universitätsklinikum Rostock 
sowie das Polizeihauptrevier Stralsund. 
Das Behördenzentrum Rostock und der Campus Friedrich-Loeffler-
Straße der Universität Greifswald wurden als kombinierte Maßnahme 
aus Neubauten und Sanierung realisiert und im Berichtszeitraum abge-
schlossen. 
 
Ein zentrales Leitmotiv des staatlichen Bauens ist die Klimaneutralität 
der Landesverwaltung bis 2030. Neubauten und Grundsanierungen im 
Landesbau werden nach hohen energetischen Standards umgesetzt: 
Seit 2022 darf der Jahres-Primärenergiebedarf bei Neubauten maximal 
40 % eines Referenzgebäudes betragen, bei Sanierungen sind es 55 %. 
Der Energiebedarf muss zu mindestens 75 % aus Erneuerbaren Ener-
gien gedeckt werden. Wärmeerzeugung aus Öl, festen fossilen Brenn-
stoffen oder Biomasse wird ausgeschlossen.    
 
Auch beim Ausbau der Photovoltaik wurden deutliche Fortschritte er-
zielt: Seit dem Jahr 2022 wurden 22 neue Anlagen installiert. Insge-
samt sind derzeit 64 Photovoltaikanlagen auf Landesliegenschaften in 
Betrieb. Zudem wurde die Ladeinfrastruktur für Elektromobilität aus-
gebaut. Ziel sind mindestens 300 Ladepunkte bis 2030. Ein Großteil da-
von ist bereits realisiert oder in Planung. 
 
„Nachhaltigkeit ist für uns kein Zusatz, sondern Standard. Wir bauen 
energieeffizienter als gesetzlich vorgeschrieben, setzen konsequent auf 
Erneuerbare Energien und investieren in moderne Gebäudetechnik. Das 
senkt dauerhaft Betriebskosten und leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz“, so Dr. Geue. 
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Besondere Aufmerksamkeit gilt auch dem denkmalgerechten Bauen. 
Zahlreiche historisch bedeutende Gebäude, darunter Teile des Schwe-
riner Residenzensembles, werden kontinuierlich saniert und instandge-
halten. 
 
Neben den Landesaufgaben ist die Staatliche Bau- und Liegenschafts-
verwaltung Mecklenburg-Vorpommern auch in Organleihe für den 
Bund tätig. In den vergangenen Jahren wurde u.a. die Zollhochschule 
in Rostock gebaut. In den kommenden Jahren stehen insbesondere 
große Investitionen im militärischen Bereich an, u.a. beim Ausbau des 
Flugplatzes Laage mit geschätzten 1,7 Mrd. Euro und der Errichtung 
von Unterkunftsgebäuden und technischer Infrastruktur in Höhe von 
weiteren ca. 3,5 Mrd. Euro. 
 
Der Bilanzbericht wird nun an den Landtag übersandt und während 
der nächsten Landtagssitzung beraten.   


